
Ei nZi rkuspr-ogramm^
zim Umwäftsöhutz[Lr,,,

töxennnus. ,,Verkmip-
fLrng' ist für Georg Steinhau-
sen, Leiter der Zirkus-AG Ra-
delito der Willy-Brandt-Ge-
samtschule, ein Zauberwort,
das besonders gern in Zusam-
menhang mit den KooPerati-
onsprojekten der Schule mit
Ämtern, anderen Schulen und
anderen Ländern fällt. ,,Es ist
uns wichtig, dass die Ziele und
Schwerpunkte, die wir mit un-
serer Projektarbeit leisten,
einander die Hand reichen und
sich auf inhaltlicher Ebene er-
gänzen, anstatt ohne Berüh-
rungspunkte nebeneinander
her laufen", sagte' Steinhausen
und betonte, dass sich nur in
ständiger Kooperation ein Be-
wusstsein ftir thematische Ste-
ckenpferde herstellen lasse.
Ein solches ist seit Jahren der
Klimawandel, der in der Schu-

Das Radelito-Proiekt soll den Gedanken der
Nachhaltigkeit in der Welt verbreiten

Ie schon seit geraumer Zeit TeiI
von Arbeitsgruppen ist und in
Projektarbeiten behanddlt
wird.

..Ich weiß noch, dass das
Thema vor ein paar Jahrzehn-
ten noch eine absolute Nische
war, die nicht groß in den Me-
dien thematisiert wurde", sag-
te Steinhausen. Mittlerweile
brauche es schon ein gerüttel-
tes Maß an lgnoranz, um zu
leugnen dass der Klirnawandel
im Speziellen und der Raub-
bau an Mutter Natur im Allge-
meinen eben doch einen jeden
etwas angehe. ,,Je sPieleri-
scherman die Pänz an das The-
ma heranfiihrt, desto besser",
sagge Steinhausen, der sich ge-
meinsam mit KarI Lichtenberg
vom Verein zw Förderung dor
Städtepartnerschaft Köln-Co-
rinto für das ZirkusProjekt

..Prima. Päma Klima"€insetzt.
Bei dem soll der Gedanke mit
tatkrä,ftiger Unterstützung von
SvenNitsch von der Zirkusfab-
rik Kulturarena aus Kalk gar
auf andere Kontinente getra-
genwerden.

Gemeinsam mit dem nicara-
guanischen Corinto arbeitet
man an der Schule schon seit
fü,nJWochen an einem Partner-
schaftsprojekt zugunsten von
Umwelt und Klima. Dazu wird
derzeit ein ZirkusProgramm
erarbeitet, bei dem es um Um-
weltbewusstsein geht. ,,Im Mit-
telnunkt stehen dabei zwei
Auitauschschtller aus Corin-
to", sagte Nitsch. Die flihrten
anschließend das Programm
in ihrer Heimatstadt auf, wo
noch viel Nachholbedarf in Sa-
chen Nachhaltigkeit bestehe,
wie Nitsch sagte. (chr)

Die Zirkus-AG
wird von Schul-
leiter Dieter
Fabisch-Kordi,
Karl Lichten-
berg (Partner-
schaftsverein),
Georg Stein-
hausen (Rade-
lito) und Sven
Nitsch (Zirkus-
fabrik) unter-
stützt. (Foto:
Cherkowski)


